
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 71 (1945)

Heft: 18

Artikel: Schon vor 300 Jahren

Autor: Logau, Friedrich von

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-483883

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 07.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-483883
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


4

Btyon vot 300 labten
Friedrich von Logau (1604 1655) über den Krieg

(Bin 3tXwg ift t6'ftlid) gut, ber auf lim
^rieben bringt;

(Bin $viti> tft fôânbiid) arg, ber neue»

Kriegen bringt.

*
©as ifen seugt tym felbß ben Kofi,

oon bem e» wirb oergeljret
Wit ©eutfdjen Ijaben felbft gezeugt bie,

bte un» je^t oerfyeeret,

2©ie &lten tonnten frctyltd) fingen
©on tapfern beutfdjen 1§)elben»*©ingen,

Bit iljre ©äter au»geübet.

Wo ©ott nod) un» fa ÏWnber gibet,

Bit werben unfrer £eit Beginnen
Bedeuten, nid)t befingen tonnen.

*
Wn» j^at bod) braty ba» beutfdje Kriegen?

Ba$ mit nun ruïjn, toeil toir ja liegen,

Cäsars «de bello gallico»
aktuell

«... sogleich der Obrigkeit anzeigen
und keinem andern mitteilen, welch
unbesonnene und kurzsichtige Leute
sich oft, wie man aus der Erfahrung
weifj, durch falsche Gerüchte in Schrek-
ken setzen, zu Ausschweifungen
verleiten, und zu Entschlüssen von den
wichtigsten Folgen bewegen lassen.
Die Obrigkeit verschweigt davon, was
sie für gut hält, oder macht dem Volke
soviel davon bekannt, als sie für
passend findet; von Staatssachen darf ...»
(VI. 20.)

Und in der Zeitung lesen wir: Amtlich

wird mitgeteilt! W. S.

Die Tausendernoten
in den Sammelföpfen der Schweizerspende

Täglich kannst in der Zeitung lesen:
In X. sei «eine» im Topfe gewesen.
Wie königlich sind doch solche Gaben!
Nur mufj man sie eben übrig haben.

Fredy

Lieber Nebi

Im Hinblick auf die Besetzung der
deutschen Stadt Braunschweig möchte
ich Dich anfragen, ob es vielleicht nicht
opportun wäre, dem alliierten
Oberkommando vorzuschlagen, den Namen
dieser Stadt in eine etwas aktuellere
Form abzuändern, nämlich so etwa:
«Braun-Schweig.» E- A.

Der Diplomat
Das Köpfchen von Papen war nie von Pappe,
Er hatfe auch immer «ne Jute Klappe».
Von Papen hier, von Papen dort,
Man wühle ihn an manchem Ort.
Wo immer er je aufgetaucht
Würde die «andere Meinung» gestaucht.
Meistens haf er sein Ziel erreicht
Und hat die andern «eingeweicht».
Wo er Verhandlungen aufgenommen
Kam das dicke Ende geschwommen I

Nur der Türk bei den Türken ist ihm verr
Dorf war sein Ziel zu hoch gesteckt.
Drum ging er heim, sich zu besinnen,
Was nun am besten zu beginnen.
Zu Hause spürt er mit Erbleichen
»'s ist brenzlich hier für meinesgleichen!»
Der Fingerspitzendiplomat
Hat auch den Ausweg schon parat:
Er haf sich einfach gefangen gegeben I

Diplomatisch sein Höhepunkt im Leben!
Rosa spinosa

ZURICH
an dar BahnhofbrUcke

Sie und Er sind hochbeglückt,
und von der Central" Bar entzllckt. m

Ein herrlicher Tropfen

Berger & Co., Weinhandlung,
Langnau (Bern) Telefon 514

Immer noch
Kleines Auslagefenster einer

Buchhandlung in Zürich. Ein neues Lexikon
wird angeboten und einige typische
Gegenstände aus den verschiedenen
Wissensgebieten weisen den Kauflustigen

auf die Umfänglichkeit des Werkes
hin. Da sind zu sehen für:

Geographie ein Globus
Geschichte eine ägyptische Statue
Kunst eine Vase
Technik ein Fotoapparat
und für Politik eine doppelläufige

Pistole! W.S.

Agentur-Meldung
«Nachdem die meisten ausländischen

Gesandtschaften die Reichshauptstadt
verlassen haben, ist auch die Schweiz
diesem Beispiel gefolgt und ist von
Berlin nach Tegernsee gezogen.»

Meine Frau bekräftigt diese Meldung
mit einem sarkastischen: «Lieber zügle
als zeise !» Hamei

Teil auf der Liebhaberbühne
«Mach deine Rechnung mit dem

Himmel, Vogt; fort mufjt du, dein
Abonnement isf abgelaufen!» O.A.

Die nächste Nummer erseheint als

Sondernummer Endphase!
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Schon vor zoo Dahren
i>>»s<irlci» von I-o^au ^i6ö4 i65Z^ über <ien itrie^

Gin Krieg ist köstlich gut, der auf dm
Frieden dringt/

Gin Fried ist schändlich arg, der neues

Kriegen bringt.

Das Eisen zeugt ihm selbst den Rost,

von dem es wird verzehret.

Wir Deutschen haben selbst gezeugt die,
die uns ietzt verheeret.

Die Älten tonnten fröhlich singen

Von tapfern deutschen Peldens-Dingen,
Die ihre Vater ausgeübet.

Wo Gott noch uns ia Kinder gibet,
Die werden unsrer Seit Beginnen
BeHeulen, nicht besingen können.

Was hat doch bracht das deutsche Kriegen?

Daß wir nun ruhn, weil wir ia liegen.

Cäsars «cls vsllo gallieo»
aktuell

«... zoglsîcii cisr Olzriciksit sn-sigsn
uncl ksinsm sncisrn mittsilsn, wslcn
unoszonnsns unci kur^zicntigs l.suts
zick oll, wie msn sus clsr iirtsnrunci
wsil), ciurcii lslscns Osrüciits in Zciirsk-
ksn zàsn, ?u ^uzzcnwsiluncisn vsr-
Isilsn, uncl ?u lintzciilüzzsn von cisn
wicntigztsn polgsn oswsgsn Iszzsn.
vis Olzriciksit vsrzciiwsigt cisvon, wsz
zis lür gut nslt, ocisr mscnt cism Volks
5ovisl cisvon lzsksnnt, slz sis lür osz-
zsnci lincist/ von Ztsstzzscnsn cisrl ...»
(VI. 20.)

I^nci in cisr -Isitunci Iszsn wir: ^mt-
Iicn wirci mitgeteilt V/. 5.

Die lausskiclsi'notsii
in «Ion Zsmmeltöpten «.er Zck«elierîpen«le

läglicii ksnnzt in cisr Leitung Iszsn:
In X. zsi «sins» im lools gewesen.
Wis königlicii zinci ciocii zolciis (?sosn!
t>iur mui; man zis sosn üizrig iisosn.

I^reciv

Im i-iinoiick sul ciis kszàung cisr
cisulzciisn 5tscit lZrsunzcnwsig möciits
icii »icn snlrsgsn, oo sz visllsicnt niciit
opportun wsrs, cism slliisrlsn Oosr-
kommsncio vor^uzciilsgsn, cisn t>ismsn
ciiszsr Ztscit in sins slwsz sktusllsrs
porm so^usncisrn, nsmlicii zo slws:
«lZrsun-8cnwsig.» ^- ^-

Ver Viploms»
0»i IlSptcken von ?»p«n «sr nie von psope,
k-r ksN« sucn Immer «n« jute Illsppe».
Von psoen kier, von pspen «iorl,
>4sn vruhte ikn sn msnekem Ort.
V/o immer er je »utgetsuekt
ir/tir«Ie «lie «snclere Meinung» ge5tsuck«.
teilten» kst er kein Ilel erreick«
Unci kst «sie »»«lern «eingei»elck>».
Wo er Verksncllungen sutgenommen
Xsm «.S5 cliclle k-ncle ge»cki»ommen I

kiur «ivr Illrll bei «len 7UrIlen i»t ikm verr
vvrt ,»sr »ein lu kock gesteckt.
vrum ging er keim, ,Ick iu besinnen,
V/ss nun sm be»ten »u beginnen.
?u risuse lourl er mit krblelcken
» 5 ist brenilîck kier sur meinesgleickvnl»
ver kingerîpiireneliplomst
ttst sucn clen >^u»i»«g sckon psrst:
l-r kst »ick eintsck getsngen gegeben I

viplomstisck »ein »cikepunkt im l.eben l
kîc>5s spirioîâ

Lie unc! IZr sinci nollnbexlllciit,
uncl von cier LentrsI" ksr ent^llckt.

Lin nerrlictier Lropten!

Lsrger cì Lc>., V?eintisnàlung,
I.snßnsu (Lern) leleton 514

Immsi' nocti
KIsinsz ^uzIscistENzlsr sinsr lZucn-

nsncilung in ^üricii. lïin nsusz l.sx!kon
wirci sngsoolsn uncl sinigs tvpizcns
(?sgsnîtsncis suz cisn vsrzcniscisnsn
Wizzsnzgsoistsn wsiîsn cisn Xsulluzli-
gsn sul ciis ^mlânglicnksil cis; Wsrksz
iiin. l)s zinci ?u îsnsn iür:

Osogrsoiiis sin Oioouz
(5szciiiciiis sins sgvplizcns 8tsius
Kunzi sins Vszs
Iscnnik sin polosoosrsi
unci lür Politik sins ciooosllsulicis

piztols! V/.5.

^gsài'-lvlslcjulig
«t>iscliclsm ciis msiztsn suzlsnciizciisn

Oszsncitzcnsltsn ciis ksicnznsuotztscit
vsriszzsn iisizsn, izt sucn ciis Zciiwsi?
ciiszsm ksizpisl gslolgt unci izt von
ksrlin nscn Isgsrnîss gs^ocisn.»

/Vìsins prsu oskrsltigt ciiszs /Vìslciunci
mit sinsm zsrksztizcnsn: «l.isosr ?ügis
slz -sizs!» I-Iamsi

Is» aut cisr l.isbksbsi'dülilis
«/Vìscli cisins ksciinung mit cism

r-iimmsl, Voczt,' lort mulzt ciu, cisin ^von-
nsmsnt iît âlzcislsulsn I » ^

Vie r»iioà»te V umm< ^ «r»»«>?»«ir»t «I«
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